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nen. Anhand von Karten lässt sich der allmählich bessere Bil-

dungsstand der Frauen in der Schweiz nachvollziehen, unsere

Frauen holen langsam aber stetig auf.

LANGLEBIGE TRADITIONEN

Eine Karte verdeutlicht den Frauenanteil in den Parlamenten.

Hier scheinen die ehemaligen Sonderbundskantone weiterhin

Neuerungen kritisch gegenüber zu sein. Am schlimmsten sieht

es allerdings im Tessin aus, wo die Frauen nur 10% der Paria-

mentssitze inne haben, in Genf sind es 36%, der Schweizer

Durchschnitt liegt bei 24%. Im internationalen Vergleich steht

die Schweiz dabei nicht einmal schlecht da: "Diese Tatsache

zeigt einerseits, dass das schweizerische politische System in-

folge der direktdemokratischen Grundrechte zwar langsam in

der Einführung von Innovationen, jedoch relativ schnell in de-

ren Adaption und Umsetzung ist."

Zeitweise liest sich dieser Atlas wie ein Kriminalroman. Man

schwankt zwischen: "Das habe ich immer gedacht," und "nein

so was" und kann das Buch kaum aus der Hand legen.
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KICKOFF -
EINE ERFOLGSGESCHICHTE
Seit einem halben Jahr bietet die Zürcher Frauenzentrale Bera-

tung für Karriere und Weiterbildung an. Die Stelle ist entspricht

einem Bedürfnis, bereits nahmen 101 Frauen ihre Dienste in

Anspruch. Selbst Klientinnen aus Basel, Luzern, Solothurn und

dem Tessin fanden den Weg nach Zürich und machten sich Ge-

danken über ihre Zukunft. Frauen mit einem überdurchschnitt-

lieh guten Schulsack suchen die Beratung ebenso auf wie

Frauen in klassischen Frauenberufen. Private Gründe (Verlust

des Partners, Krankheit, Auslandaufenthalt) oder berufliche Un-

annehmlichkeiten (Burnout, Mobbing) veranlassen die Klien-

tinnen, einen Richtungswechsel in Betracht zu ziehen. Dank ei-

ner zweiten Fachfrau wird das Angebot nun ausgebaut.
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